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Ratschläge der Landmaschinen-Industrie

51. DLG, 24.-31. Mai 1970

Dieses Jahr findet wieder die DLG, die
bedeutendste europäische Landmaschinen-
und Landwirtschaftsausstellung vom 24.-31.
Mai in Köln statt. Gruppenreisen für diese
interessante Ausstellung organisiert das
Reisebüro Imholz in Zürich.

Die Traktorenfabrik Deutz hat zu diesem
Anlass einen originellen Stadtplan von
Köln gedruckt, auf dem alle wesentlichen
Einzelheiten eingetragen sind. Das
Messegelände der DLG liegt gleich neben den
Deutz-Werken. Regelmässige
Betriebsbesichtigungen werden laufend organisiert.
Interessenten erhalten den originellen Kölner

Stadtplan bei der Schweizer
Generalvertretung, Hans F. Würgler, 8910 Affoltern
a. A., Telefon 051 / 99 31 21.

Eberhardt Saatbett-Kombinationen

Exakt ausgerichtete Kombinations-Reihen
mit extra schweren Ausführungen für starke
Schlepper ermöglichen einen rationellen
Einsatz zur Saatbettbereitung,
Stoppelbearbeitung, Queckenbekämpfung oder
Düngereinarbeitung.

Eberhardt Kulti-Eggen (Arbeitsbreite
200—500 cm) haben einen Zinken-Strich-
abstand von 11 cm. Der grosse Durchgang
zwischen den Zinken aus gehärtetem
Federstahl ermöglicht ein verstopfungsfreies
Arbeiten. Für harte Böden und hohe
Arbeitsgeschwindigkeiten ist ein verstärkter
Zinken lieferbar. Die Universal-Anbauplatte

Kombination: Kulti-Krümler 674

wird bereits mit der Grundausrüstung
geliefert. Wahlweise ist der Anbau von
spindelverstellbaren Einwalzen-Krümlern oder
parallelgeführten Doppelwalzen - Krümlern
möglich. Die von Eberhardt gelieferten
Drahtwalzen-Krümler sind besonders ver-
schleissfest; beachtlich ist auch ihre hohe

Tragfähigkeit für vorauslaufende Geräte.
Losgerissene Quecken und Unkraut werden
nicht in den Boden eingearbeitet, sondern
auf der Oberfläche zum Vertrocknen
abgelegt.

Eberhardt Eggen-Tragrahmen (Arbeitsbreiten

300, 400, 500 cm) wurden nach den
Erfordernissen der landwirtschaftlichen
Praxis entwickelt. Zwei Einzel-Tragrahmen
können durch Schnellverschlüsse zur
wirtschaftlichen Eggen-Kombination gekoppelt
werden. Eggen und Krümler werden jeweils
separat gezogen, schwingen seitlich und

Kombination: Egge-Krümler 620/610

arbeiten dadurch den Boden voll durch.
Belastung des Krümlers und Tiefgang der
Eggen sind einfach über eine Spindel und
den Oberlenker zu regulieren. Zum
verkehrssicheren Transport werden die Eggen
so eingeklappt, dass die Zinken nach innen

zeigen. Die ausserordentlich stabile
Kombination TEGB 820 (Arbeitsbreite 600 cm)
ist für den Transport mit einer Längsfahr-
Vorrichtung ausgestattet.

Bei Eberhardt — einem Unternehmen mit
über 10Ojähriger Erfahrung auf dem Gebiet
der Bodenbearbeitung — darf man voraussetzen,

dass stets die rationellste Lösung
angeboten wird.
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